
Schulbau und Reparatur der Schule 

Im Jahre 1939 schrieb Bürgermeister Sierk an das Schulamt, dass die Gemeinde den Neubau 

des sehr baufälligen Schulhauses plane und bei dieser Gelegenheit den „notwendigen Einbau 

eines Heimes für die Partei und deren Gliederungen“ vornehmen möchte. Die Pläne wurden 

vom Schulamt an die Reichbauverwaltung abgegeben, konnten dann aber offenbar im 

Rahmen der Kriegsereignisse nicht mehr realisiert werden. 

Nach den Erinnerungen älterer Dorfbewohner wurde zu Zeiten des Ortsgruppenleiters 

Johannes Mauderer (verstorben 1937) im Obergeschoß der Schule nach Süden hin zu 

Nachbar Kröger das örtliche NSDAP Parteibüro eingerichtet. 

Der nachfolgende? Ortsgruppenleiter Heinrich Frahm war kein großer Redner, ließ die 

öffentlichen Ansprachen oftmals durch den Dorflehrer Jacobsen halten. Dies belegt ein 

Dokument des Kreisschulamtes.  

Im Jahre 1937 berichteten der Bürgermeister und der Ortsschulvertreter Stoislow an das 

Schulamt in Schleswig, dass Bürger sich geweigert hatten, im Auftrag der Arbeitsfront  

Winterhilfswerk-Plaketten zu verkaufen oder NSV-Beiträge (Nationalsozialistische 

Volkswohlfahrt) zu zahlen. 

Das Schulamt bat zu erwägen, ob einem Bürger nicht im Rahmen der „Erzeugungsschlacht“ 

die Schulwiese  zur Pacht überlassen werden kann. 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 


